
Ordensbrüder die sich zusschliesslich MIt Medizin befassten
mehr und mehr zusammenschmaolz Hıer schliessen WITLr

Aus C1 den bereıts erwähnten Quellen diente 881 Haeser’s
schichte der edizin und theilweise Cin aussers Neissig MD

arbeitetes Manuscript des OC Herrn Pfarrers W assermann
Y Neu senburg be1 Frankfurt ZUrFr Grundlage.

Beıiıträge ZUF. Geschichte des ehemal. Benedictiner-
Stiftes ondsee Der-Qesterreich.

Von Prof. Dr Otto Schmid Linz.

(Fortsetzung VO. Jahrgang Heft 324—333.)
GEschlichte Mondsae  N VON 148 his ZUT Äufhebung 791

6N der Feier des Millenar1iumis bıs Abt
ernhard’s O6 1748 —73.

bt.Bernhard. bethätigte SEeEINEN SroSSCH KEifer für dıie
katholische Sache besonders auch dadurch, dass, als 1mM 1752

Oberösterreich 33 Missionsstationen die geheimen
Umtriebe des Protestantismus errichtet wurden, sofort auch
ausSser den Beiträgen, welche die Stifter ZUuU dA1esem Werke Y leister\
mussten, auch noch beständig mehrere on SCINCNHN Mönchen als

Missionäre verwenden l1ess ; S wWaren Benedictiner V, Mondsee
als Missionäre 1 Vöcklabruck; auch Attnang War bıs Zu

a  re L774 Konrad Orlitsch un dann auch Mich Strugg]
welch letzterer auch bei der ission Sicking (Pf Desselbrunn)
hätig WAarl , ‚ ebenso (21-scheinen als Missionäre die Mondseeer
Mönche Stephan Köllerer, Ulrich Stadler, Ludwig Hochmayr,

ha odi Wenn MI1 Cie segensreiche T hätigkeit Bernhard’s
mmenfasse ollen, können WIr auSser den schon oben

erwähnt Leist n Folgendes och anführen: erbaute die
Gastgebaäude VO Gruüu A und richtete SIeE ein (standen aussen

aufder EKvangelienseite der Ki 5 er erbaute den Pfierde un
den Kuhstall die Keller: dau Hofrichtergebäude VO
Grund AaUS , die Thürme ittskirche renovierte Gr un
machte S16 gleichförmig; die SrOSSE Glocke liess (1 UuMS1ESSCH

Diese Missionen bılden inferessante Epoche der Kirchen-
geschichte Oberösterreichs; betheiligten sıch daran verschiedene Orden W1e
esulten, Kapuziner, Karmeliter.



derun rhöhte ihr Gewicht *) VOoNn 7E auf Centner
Stiftskirche wurden Altäre aufgerichtet un CHs

(Orcoel hineinvebaut auch die Stephanskirche velche als
Pfarrkıiırche cocebraucht wurde: un: &Sanz ahe be1 der Stiftskirche
paralle M1 dieser auf der Kpistelseite stand wurde VO Grund
aufgebaut un: MI e1iNner 1ICcHEN T versehen ebenso Hess
dıe schöne Wallfahrtskirche Mariahı  erge erweılitern Aaus-

schmücken und 1EUC Orgel hineinsetzen endlich bedachte
Abt ernnNnar: auch die auswartiıgen Stiftskirchen, indem CI

die Kirche Zzu Überwang VEFSTOSSECLLE; den Kirchenthurm ZUu

St olfgang rhöhte un ErNEUELLE: das Kirchendach
mi1t Kupfer decken und HS Altäre errichten liess. Er f{eierte

oJäahrige Jubelprofess P SEHE. 1760, wobei Beda
Seeauer VO St Peter 1111 Salzburg die Festpredigt ‘S} hielt, un
a  EC 1765 Sonntage den pr1 5OJähriges
Priesterjubiläum An welcher Feierlichkeit mehrere Prälaten und
auch Abgeordnete der oberöstr ILandes Hauptmannschaft
Freiherr s Woffenbach un: Recoimentsrath S} Schwingheimb
sich betheligten: der als Kanzelredner we1 bekannte Aht VOomn

Gleink, oligang olzmayr 1e dıe Predist. In CII etzten
Lebensjahren erblHndete der hochbetagte Abt, stand aber och
1L MEr mi1t möglichstem IET SCINGH StifteO bis den

Sept. E3 starb; die Leichenrede ®) S Opportunus unk
Vo Stifte Viondsee selbst; Bernhard ist der letzte

der Stiftskirche ®) egraben wurde. Schon unter ihm gab
manche Neuerung Klosterleben, CS erschienen Verordnungen
VO Seite des Staates, welche der Selbständigkeit der Stifter
vielfach nıcht günstig N  TI aber collte och jel schlimmer
kommen unter SCINCIMN Nachfolger.

och heutzutage macht der majestätische Klang dıeser Glocke namentlich
ber den See hinüber tiefen Eindruck.

Dieselbe wWar 1el kleiner 2ıSs dıie Stiftskirche, wurde 1758 'gesperr
verlıcıtirt und ann abgebrochen; als 1838528 11 miıt Ausgra
Fundamente beschältigt War, fand eINeE Kapsel mit weitläufige
der zufolge der Grundstein der St StephanskircheVO Bernhard an Ju
gelegt wurde.

alzb fol 706ö} Erschıen unfer dem Titel Das Opfer es Gerech
Wurde veröffentlichtunterdem Titel Der Va der Liebe,

und Tren Salzb E
Sein Denkmal, worauf. iıch SEe1MHN Bild befindet, trägt die Inschrift:

Rssmus Bernardus Ischlensis, Abbas per ANNOS anl iSsimus, Vvixıt
natıvıtate 83, professione 04, sacerdotio 58 7E



B Opportunus IT etzter Abt VO Mondsee 1773—84
er Vermögensstand des Stiftes War Ur eit des es

Bernhard’s CIiL ziemlich gunstiger die ctiven beliefen sich
au 452692 kr die Passıva OE auf ler
Die Wahl Abhtes War auf den Nov L7 L3 anberaumt
und als kaiser] Commissäre erschienen der Landeshauptmann
Christoph raf Thürheim celbst Abt man VO Lambach
und der Landrath NVlax (zandolf Steyrer als Scrutatoren funeirten
Prior Kaimund Joly VOo  e} Kremsmünster und der Prior VO  [an

St Peter Salzburg, als Procurator der Wahl Maurus VO  —

Lambach Pfarrer Neukirchen Gewählt wurde EINSUMMIS
Opportunus Dunk]l welcher die äabtliche Benediktion in

Passau + hielt Opportunus W ar (Oetober 1728
Puchheim Oberösterreich geboren, hatte die Profess etzten

A  s der 9rossch Feierlichkeit des Millenarium’sam (Jet 748)
gelegt, wurde Doctor artium liberalium et Philosophiae, ehrte

an der Universität 111 Salzburg die Philosophie VO  3 KT
spater wurde GE professor S65 dem VO Fürstbischof
oSe Maria hun 1761—63 1CU errichteten un VO dessen
Nachfolver Leopold MS Firmian vollendeten Alumnate als olcher
rhielt VO Fürstbischofe 26 Nla1 1768 den 1te e1ines

geistlichen Rathes Öppeortun hatte annn gelehrte Reisen cvemacht
hatte Sallz talien durchwandert und insbesondere das Multter-
kloster Montecasino besucht Er hatte sich als Professor 4500
erspart die E Tage SC1INGT Wahl sofort fundum publicum
nlegte und dem Klostervermögen einverleiben liess Opportunus

War nıcht C111 gelehrter °) Mann, sondern auch C111 gyanz
htiger Abt, freilich War Kegierung Von vielen unheilvollen

chlägen heimgesucht; schon CI halbes Jahr nach dem Antritte
SGEIHGT: Würde traf(Brand fand Mai 754 statt) das Stift ec1in VOI@

heerender Brand durch den dıe Wirtschaftsgebäude der TIrakt
dem die Dienerschaft wohnte Ja selbst OrOSSECr Theil des Marktes
schr beschädigt wurden; die Kirche1e erhalten, n brannte
die Dachung WCS.: Allerdines erhielt des Stift OSrOSSC

< Acten der oberöstr. Statth
Die Urkunde der Eıdesable ung an den Ordinarius datirt VO 3 Novr

befindet sıch Konsistorialarchive Linz.
S} Seine‘ Schriften 1n Scriptores ord Vindob. 15381 pa



S

der Prälatenstand Oberösterreich’s streckte demselben e1iNe
Summe O11l VOT,, ausserdem gyaben die eisten Stifter
noch CIn CISENES SrFrüsSSCFES G(eschenk Kaiserin Marıa "Theresia
ertheilte dem bte VO Mondsee die Mautfreiheit bezüglich der
Baumaterialien Cd1e AUS Salzburg einführen wollte die oberöstr.
Mautämter legten diese Begünstigung dahin dUuS, dass 1Ur olz
Stein alk /aegel Materijalien maut{firei SCIH ollten
deshalb erklärte Cdie Katliserin durch den Grafen ümegen

Nov 1774, ass alle VO. Stifte und dortigen Unter-
thanen AUS dem Salzburgischen G(rebiete nöthig beziehenden
Baumaterialien WIC f Eisen las und Glockenmetall ut- und
aufschlagsfrei passır werden ollten Il sollte ÜLG Attestate
des Abtes bescheinigt werden, dass die betreffenden Materialien
wirklich für das Stift gyehörten. 270 begann Opportunus A bauen
und vollendete ungefähr 1750 die Wiıedererbauung der be
schädigten ( ‚ebäude Nicht selten bieten Renovationen VO
tchen Gebäuden u ] Anlass Zu bitteren Verdriesslichkeiten
und Streitigkeiten gleichsam als ohn für die gewöhnlich MI1
olchen Unternehmungen verbundenen Bemühungen. S50 War 6S
auch jer Abt Opportunus hatte einen au efwa abweichend
VO  $ dem behördlich genehmigten Bauplane aufführen lassen die
kaiser] Verordnung VO 16 März 1740 verbot allen Stiftern
ohne erhaltene Bewilligung überhaupt Bauten aufzuführen
ausserdem hatte der Abt gerade JEQEN die letztere Vorschrift
gefehlt indem einen &Sanz Irakt ohne Bewilligung

besonders diesesder Landeshauptmannschaft herstellen liess“
etztere Gebäude durch welches der Stifstkirche Licht und uft
entzogen wurde bildete den Hauptpunkt SIHETFr umfangreichen

welcheAnklage Gregor Neuhauser C1M Conventuale

Es WAar 1€6S$s 1n unverzıinsliches Darlehen auf.  - Jahre, welches uch
unter dem Administrator Socher zurückgezahlt wurde ; die einzelnen damals 177Oberösterreich existirenden Stifter (Innviertel kam erst 1779 dazu) irugenfolgender Weise Zu JENECM Darlehen be1i Kremsmünster 29000 E St Florian 190
‚ambach Q922, (rzarsten 920. Baumgartenberg 4.90, Wilhering 381, Gleink 397,Schlägel 387, Engelszell 155, Spital 707 und Schlierbach 404

j Es och allerlei andere mitunter kleinliche Dınge enthalten :
weitläufige Akten hierüber der oberösterr. Statthalt, ; auch 1111 Archive Von
Kremsmst. befindet sıch C1INE Aufforderung des Fürstbischofs en Abt VON Krems.
munster 13888! Abgabe Gutachten)’ 5y enn Gregor Neuhauser hne Anuf-
sehen /ARU Gehorsam SC1NEN Abt zurückgeführt werden könnte



Mondsee’s un Pfarrer ZU St olfgang, der MI1 dem hbte
zerftallen WarLr die obderens Landeshauptmannschaft schriftlich
insgeheim richtete erschien (ommission GEZ. Apri
1751 welche dem bte auftrug, einstweilen MI1 dem Z
NCS Iraktes innezuhalten doch der Abt kümmerte sich 18888!

1eSs Verbot nicht deshalb erschien neuerliche Commission
bestehend AaUS Landrath y DE und raft Fiecver 1111 December
das Ar Aausserst widerwärtige Sache Abt Opportunus
wurde des Kigensinnes und der Verschwendunge beschul
WO gerade das Gegentheil der Fall A ass ZUuU C1INECII

kleinen ] heile unvorsichtig und eigenmachtig VOT:  SC
111a rug SOa darauf Al dem bte SCIHCH Administrator ZULC

Seite ZUu setizen och gelang Aem ADte; persönlich 1en
sich Zu rechtfertigen, gleichwohl sollte bald Bedenklicheres für en
bt un den Bestand des Stiftes kommen. ach em ode

rdinal-Fürstbischof’s Leopold Firmian 1in  S  o Kaiser
Josef 88 sofort ur Ausführung des österreichischerseits schon
längst gehegten Planes, Oberösterreich VO  am} Passau kirchlich
loszutrennen und ein C192 611655 Bisthum Linz orüunden CS

wurde auch gleich C111 Bischof der Person des Passauischen
Official’s A Maria Stiegen Wien raft Herberstein ernann
allein brauchte naturgemass ange Verhandlungen, his
endlich Mai 1765 der Bischof feierlich il Linz FO-
ducirt werden konnte Schon Jahr namlich Vo 1783—84
wurde das sogenannte Pa reinrichtungsgeschäft » 11 Scene

esetzt 6S wurden die SrOSSCIEN oft sehr umfangreichen
farren Filialen getheilt, Localcaplaneien errichtet: die Er
ht EISCHEN Diöcese Linz ILD USS; ohne der Mutter-

10Cese Sau, OZUu ÖOberösterreich seit uralten Zeiten gehörte,
undank AER Weise /AR vVErgESSCNH, SC C116 sechr SroSSC

Wohlthat genannt werden ; auch dıe Errichtung kleinerer Seel
sorgestationen ist nach Seitehin wenigstens sechr nützlich
SCWCESECN , aber es fehlten ZuUu den neuen PfarrenPriester, Dotationen,
Paramente; ‘: hie und da SKirchen; &8! denn, dass
11a SC6 Augen auf die Stifterwarf, denen der_ damalige
Zeitgeist ohnehin nicht 10 und ist 112 der Errichtung

Schon unter Marıa Theresia.



CISCHNCNH IMOÖöcese und dem sogenannten Pfarreinrichtungs-
ceschäfte C1iN MVlitmotiv ZUr SUCCGESSIVECIL Aufhebung der
Stifter Z} sehen Vlian irues diesen auf die ZUFLC Seelsorge au
lichen Conventualen auf die 1900 errichteten Pfarren CX DOMLECN
1iNan INASS den och SA Stiftern verbleibenden Individuen
nach ziemlich knappen Massstabe ihr «Intertenement»
AUS, das Vebrigbleibende NUuSsStTeEe den (>6: gegründeten Kelig10ns-
fond S abgeliefert werden die überflüssigen Besitzungen FAaramecnts,
Pretiosen dgl verkault, ICSD. verlicıtirt und der YT1OS /AB8

Religionsfonde angelegt werden; CS entvölkerten sich auf diese
Weise die Klöster VO selbst; bis dass die förmliche Authebungs -
sentenz kam Die Stifter mussten miıt ihren Paramenten u

die S errichteten Pfarren aushalten Schulen bauen do] und
sank auch ihr materieller Wohlstand bedeutend Das Pfar

verschiedeneeinrichtungseschäft Oberösterreich machte.
Phasen durch da bald diese bald JENC Antrage gestell un
wieder verworfen wurden : haben EeELWAaS ausführlicher diese
Sache dargestellt, weil S16 uns ursächlichem Zusammenhange
mit der Ssu  (1 Aufhebung der Stifter un
wurde auch bezüglich Mondsee’s schon ZUuU Anfang der nNneuUCNHN

Pfarreintheilung der Antrag auf Aufhebung des Stiftes gestellt
doch resolvirte der Kaiser März 1784 selbst ass Monds
unter die D Aushilfe in der Seelsorge Z verbleibe habe
Stifter und Klöster SESECLZE werde, jedoch sollte {tig
Numerus fixus für Mondsee auf 16 Individuen festgesetzt werden
Am April 1784 gZ1ing dem Stifte Mondsee bereits
WEISUNG der Ortschaften Z wohin das Geistliche Zu tellen
hätte, und 1mM Juli 1784 wurde die bisherige Filiale St Laurenz

asserloos ZUuU CIHGI Pfarre erhoben: mıittlerweile ELE C1MN

für den Bestand Mondsee’s höchst gefährliches Ereicenis C11,

1} Man hört oft die Behauptung, der Religionsfond bestehe- ach
den (Güternund den. Vermögen der aufgehobenen Klöster, und ausse
reich ; WIFr sıind nıcht berufen, 111 dieser heiklen Sache el Wo

huld ET Stiftdoch INUSS bedenken, ass der Religionsfond uch die
übernehmen MUSSTe, viele Lasten, Servıtute, Baulichkeiten
Pensionen H SA Zu bestreıiten hatte ; ausserdem wurden dı aufgehf)b‘enStifter ihrem och erhaltenen Besitze ach dem Bisthume und Domcapitel al
Dotation übergeben;; der Religionsfond- besteht qusserd och A} manchen
gehobenen Beneficıen und Bruderschaften.

2 Diese Pfarre 1INS ISII 1 ulı wiıederya



W

amlich der Tod SC1INES es Opportunus der ach achttägiger
Krankheit AIl 26 pril 754 olge Stickcatarrhes starb
WILE können kühn behaupten WaTiec Miondsee SCILLECS Oberhauptes
nicht beraubt worden häatte CS sich leichter erhalten
da CS ane Kalser  7 Josef's nicht gelegen SJEWESCH ZUu

scheint Mondsee aufzuheben und da auch unter ihm ohnehin
nicht förmlich aufgehoben W as erst untier Kaiser Leopold 11
geschah sondern 1Ur admıiıniıstrirt wurde Abt Opportun der

un letzte der el der Mondsee'’s MI

Upportunus begann S1C MI1t pportunus chloss Sie
eitete das Stift gut dass Vercleich um Inventar
SCINES Vorfahrers die ctiven 2 SQ1I vermehrte die
Passiven 2006 vermıinderte hm legten Mondsee

die Profess abx
(Schluss folgt nächsten Hefte.)

DieOesterreichische Benedictiner-Congregation.
Von er Dungel, Aaus Göttweig.

(FOrtsetzung VO eft 8 Jahrgang 300—24.)
Da SOLZ dieser vielfachen Unterstützungen C1in günstiger

Bescheid für dıe Congregation VO Rom nicht kam, entschlossen
sich dıe dem V dem Cardinal Kles!l empfohlenen
Mittel greifen un CinNne taugliche Urdensperson nach Rom

senden. ;
Der Präsident schlug hiezu den Abhbt VO Melk VOTF,S
aber derAbt VOI Garsten aussprach und sich selbst hiezu

ohneaber dıe Zustimmung der übriıgen erlangen
nn Der AB3t VOoN Göttweig bezeichnete Profess

von Emmeram n Regensburg, der längere Zeit ı11 Göttweig
weilte, Dionysius ppl Rickel, als den tauglichsten, weil

sich gelegentlich SsSeiNeEer Studien 1in Rom die Kenntniss der

Nämlich folgende: Aman: Za nrith December BL3 Placid. Wind:
pichler Februar 1776; Wolfg Wulzinger 16 Mai 17706; Athanasius Wischral

November S 5ıgmund Vorderthon September 1778° Augustin Leyerer
I Mai 1779; aurız Meingast November 1779 Benediet Bauregger, Christophrder ssner und Walther Schäfler aln April 1780; endlich Cölestin Schind-
uer 2 Junı 1780

ch. Göt
Brief des €es VO' (Garsten AB Abt VOo Göttweig undatirt. Orig.


